
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 
 

Vorlage Nr. 403/06 
 
 

Betreff: 
 

Anbindung des Möbelhauses Berning an die Neuenkirchener Straße 
Sachstandsbericht und Konzept für die Umgestaltung der 
Neuenkirchener Straße 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Stadtentwicklungsaus-
schuss "Planung und Um-
welt" 

 Berichterstattung 
durch: 

siehe unten 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         
Bau- und Betriebsausschuss 21.09.2006 Berichterstattung 

durch: 
Herrn Ramm 
Herrn Dr. Kratzsch 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
5301 Öffentliche Verkehrsflächen 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

509.000,00 € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
300.000,00 € 

Eigenanteil 
 
 

 
209.000,00 € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt 53014-407 in Höhe von 509.000,00 € zur Verfügung. 
 Der Investor, die Firma Berning, hat sich verpflichtet, sich an den Errichtungskosten einer Licht-

signalanlage mit 50.000,00 € zu beteiligen. Diese Einnahme ist bisher nicht veranschlagt! 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 403/06 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss stimmt dem Umbau der Neuenkirchener Straße 
in der dargestellten Form zu. 
 
 
Begründung: 
 
Im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben Berning im Eckbereich Neuenkirchener 
Straße/Kardinal-Galen-Ring ist der Bau einer neuen Erschließungsstraße mit An-
bindung an die Neuenkirchener Straße geplant. Dieser Stichweg Berning soll so-
wohl die Stellplätze des Bauvorhabens Berning als auch das vorhandene Park-
haus Bahnhof an die Neuenkirchener Straße anbinden. 
 
Mit dieser Anbindung entsteht eine neue Einmündung in die Neuenkirchener 
Straße rd. 150 m westlich der Kreuzung mit dem Kardinal-Galen-Ring. Etwa 
250 m weiter westlich liegt der ebenfalls signalgeregelte Knotenpunkt Neuenkir-
chener Straße/Lindenstraße. Dazwischen - rd. 50 m westlich der neuen Einmün-
dung - gibt es einen Fußgängerüberweg als Zebrastreifen. 
 
In einer Verkehrsuntersuchung Berning (VSR Rheine, 4. April 2002, Ingenieur-
planung) wird diese Ergänzung des Straßennetzes als grundsätzlich möglich be-
urteilt. Dabei wurde als ein wichtiges Element im Bereich der Kreuzung Kardinal-
Galen-Ring/Neuenkirchener Straße eine Veränderung der Linkseinbieger von der 
Neuenkirchener Straße in die Salzbergener Straße empfohlen. Bisher sind dort 
drei Fahrstreifen vorhanden: links – geradeaus – rechts. Diese Fahrstreifen wer-
den ummarkiert: links, links kombiniert mit geradeaus und rechts. Dies erfordert 
eine Anpassung der Signalsteuerung im Knotenpunktbereich. 
 
Die neue Einmündung soll ebenfalls signaltechnisch gesichert werden. Aufgrund 
des geringen Astabstandes zur Lichtsignalanlage Neuenkirchener Stra-
ße/Kardinal-Galen-Ring wird eine strikte Koordinierung der beiden Anlagen vor-
genommen werden, um Überstauungen des Zwischenraumes zu verhindern. Mit 
der Signalisierung werden insbesondere die Sicherheitserfordernisse der ein- und 
ausbiegenden Kfz berücksichtigt. Aufgrund der Aufwertung der Bushaltestelle 
wird ein erhöhtes Aufkommen an querenden Fußgängern erwartet. Sicherheit 
kann hier nur eine Signalanlage bieten. 
 
Damit verbunden sind die Aufhebung des Zebrastreifens rd. 50 m westlich der 
Einmündung und dessen Ersatz durch die signaltechnisch gesicherte Furt. Damit 
wird insbesondere den Busfahrgästen eine sichere Erreichbarkeit der Bushalte-
stellen ermöglicht. Aber auch für sehbehinderte Personen stellt eine signaltech-
nisch gesicherte Furt im Vergleich zum Zebrastreifen eine optimale Lösung dar. 
 
Die detaillierte Planung wird Herr Ramm vom Ingenieurbüro Ingenieurplanung in 
der Sitzung vorstellen. 
 
 
Anlagen: 
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Anlage 1: Luftbild mit Lageplan 
Anlage 2: Luftbild mit Lageplan 
 


